
LAGENMODELL 

COCO,EMMA,KATJA,LENA,MIA

VON GEIGER ODER BOLTE



01 GRUNDLAGEN UND MERKMALE

02 GESELLSCHAFTLICHE RELEVANZ

03 VERGLEICH ZU ANDEREN MODELLEN

04 KRITIK UND WEITERENTWIKLUNGEN

INHALT



GRUNDLAGEN UND
MERKMALE

Geiger und/oder Bolte 
sozialwissenschaftliches Konzept
Gesellschaftliche Schichten von einander trennen
zum strukturieren und analysieren 
Soziale Ungleichheiten nicht als merkmal anzusehen 
Resultat unterschiedlicher Lebenslagen (soziale,wirtschaftliche und kulturelle
Faktoren )



DAS LAGENMODELL
NACH BOLTE

ökonomische Lage
soziale Lage
kulturelle Lage
politische Lage



VERSTÄNDNIS SOZIALER
UNGLEICHHEITEN

soziale Ungleichheit nicht eindimensional 
Ungleichheit keine Individuelle Entscheidung 

Lebenslagen können sich über die Zeit verändern



SCHWÄCHEN DES
MODELLS

viele Dimensionen können die Analyse kompliziert
machen
individuelle Unterschiede und subjektive
Erfahrungen von Ungleichheiten vernachlässigt

 —> Individualität nicht ausreichend berücksichtigt 
zu statisch angesehen -> erschwerter Widerstand 



VERGLEICH ZU ANDEREN
MODELLEN

1.GRÖSSTER UNTERSCHIED
HAT DAS LAGENMODELL UND DIE
INKLUSIVE SOZIALSTRUKTUR

2. GRÖSSTE GEMEINSAMKEIT HAT DAS
LAGENMODELL MIT DEM
SCHICHTMODELL



WEITERENTWICKLUNG
VOM LAGENMODELL 

Faktoren wie:Geschlecht,Herkunft und Alter
Menschen können sich hocharbeiten oder in eine
andere Schicht abrutschen
Man schaut wie Menschen leben und was ihnen
wichtig ist
Einkommen ist nicht am wichtigsten, sondern
welche Interessen und Werte einer hat. 



KRITIK

Vernachlässigung sozialer Mobilität und
individuellen Lebensverläufen
Vernachlässigung der Machtstruktur
Mangelnde Berücksichtigung bestimmter
Faktoren
Unsichere Arbeitsverhältnisse werden nicht
ausreichend gebildet
Migration und Globalisierung werden
ausgeblendet 

ALLGEMEIN:



DANKE FÜR EURE AUFMERKSAMKEIT!


